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Schulstandort Wirges auch in Zukunft sicher
Bildung Bestand der Grundschulen und Realschule plus in der VG ist trotz Geburtenrückgang mindestens bis 2017 gesichert

Von unserer Redakteurin
Stephanie Kühr

M Wirges. Der Demografie zum
Trotz: Der Schulstandort Wirges ist
auch in den kommenden Jahren si-
cher. Der Bestand der drei Grund-
schulen in Dernbach, Siershahn und
Wirges sowie der Theodor-Heuss-
Realschule plus in Wirges, die sich
alle in Trägerschaft der Verbands-
gemeinde Wirges befinden, als
selbstständige Einrichtungen ist
mindestens bis zum Jahr 2017 gesi-
chert. Sämtliche Wirgeser Schulen
bleiben darüber hinaus in ihrer
derzeitigen Zügigkeit erhalten. Das
hat der Bürgermeister der VG Wir-
ges, Michael Ortseifen, auf der
Grundlage der aktuellsten Bevöl-
kerungsberechnungen des Statisti-
schen Landesamtes bestätigt.

Es ist die Entwicklung der Ge-
burtenzahlen in der Verbandsge-
meinde, die Ortseifen mehr als zu-
versichtlich stimmt und die die de-
mografische Grundlage dieser Be-
standsgarantie ist. „Die Geburten-
zahlen lassen für die Zukunft eine
Stabilisierung erwarten“, betont der
VG-Chef. In Zahlen heißt das: Be-

suchten im Jahr 2011 insgesamt 662
Mädchen und Jungen eine der drei
Wirgeser Grundschulen, so werden
es den Prognosen zufolge im Jahr
2017 mit 647 Schülern nur 15 Kinder
weniger sein – das ist ein leichtes
Minus von 2,3 Prozent. „Zum Glück
ist der demografische Abwärtstrend
der vergangenen Jahre vorerst ge-
stoppt“, sagt Ortseifen. Denn allein
zwischen 2001 und 2012 sind die
Schülerzahlen in der Verbandsge-
meinde (einschließlich der Real-
schule) um ein gutes Drittel von
insgesamt 1480 auf 985 Schüler zu-
rückgegangen. Doch künftig blei-

ben die Schülerzahlen stabil – wenn
auch auf niedrigerem Niveau.

Da sich zugleich immer mehr
Grundschüler aus der Verbands-
gemeinde, die eine Empfehlung für
die Realschule haben, für die hiesi-
ge Theodor-Heuss-Realschule ent-
scheiden und damit am Bildungs-
standort Wirges bleiben anstatt
nach Montabaur abzuwandern, ge-
winnt auch diese Schule unter ih-
rem engagierten Leiter Kai Liebe
zunehmend an Zugkraft. „Wir be-
obachten einen deutlichen Anstieg
des Schulwechsels hin zu unserer
Realschule plus“, freut sich Ortsei-
fen. Der Wert nähere sich mit fast 41
Prozent in diesem Jahr dem Spit-
zenwert des Jahres 2001 (46 Prozent
an). Zum Vergleich: Der bislang
niedrigste Wert lag bei 20 Prozent
im Jahr 2007: Damals wechselte nur
ein Fünftel der Grundschüler zur
Wirgeser Realschule.

„Das ist eine sehr erfreuliche
Entwicklung. Der große Einsatz des
gesamten Lehrerkollegiums der
Realschule plus zahlt sich aus“, re-
sümiert der Bürgermeister. Auf-
grund dieser positiven Entwicklung
sei auch die Dreizügigkeit der Re-

alschule gesichert, betont Ortseifen.
„In diesem Jahr wurden erstmals
seit 2002 wieder vier fünfte Klassen
und zudem 19 Kinder mehr als im
Jahr zuvor eingeschult“, betont er.
Einen weiteren Grund für die At-
traktivität der Wirgeser Realschule
sieht Ortseifen in der Gründung des
Privatgymnasiums Raiffeisen-
Campus in Wirges. „Das Gymnasi-
um hat dem Standort weiteren Auf-
trieb gegeben“, unterstreicht der
Kommunalpolitiker.

Gute Nachrichten gibt es auch
für die Wirgeser Grundschulen: Die
Pfarrer-Giesendorf-Grundschule in
Dernbach unter Leiterin Edith Mose
hat den Statistiken zufolge bis zum
Jahr 2017 eine stabile Schülerzahl
und bleibt – obschon es zurzeit drei

erste und zweite Klassen gibt – in
ihrer Zweizügigkeit bestehen. Die
Overberg-Grundschule Siershahn
unter Rektorin Ilse Syré wird dage-
gen weiter wachsen und bis zum
Jahr 2017 rund 50 Schüler mehr ha-
ben. Das ist ein sattes Plus von rund
20 Prozent. Die Ursache dafür liegt
auch in der dynamischen Entwick-
lung der wirtschaftlich starken Ge-
meinde unter Ortsbürgermeister
Alwin Scherz. In der Theodor-
Heuss-Grundschule in Wirges sinkt
die Schülerzahl den Prognosen zu-
folge zwar bis 2017 um 64 Kinder,
doch die Schule unter Rektor Hans
Georg Baldus könnte künftig
Schwerpunktschule werden und
damit einen weiteren Markstein am
Schulstandort Wirges bilden.

Zahl der i-Dötzchen stabil

Die Zahl der i-Dötzchenbleibt den
Statistiken zufolge in der Verbands-
gemeindeWirges bis 2017 relativ
stabil.Wurden in diesem Jahr 163
Mädchenund Jungen anSchulen in
Trägerschaft der VGeingeschult,
werdenes2013 sogar 186 sein. Bis
zum Jahr 2017 sinkt die Zahl der
Schulanfänger aber schrittweise auf
154. Kreisweitwerden im Jahr 2018
rund 1441Kinder eingeschult.kür
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Garten und Nachhaltigkeit sind
Themen von Regionaltagung
Diskussion Elfte Marienstatter Zukunftsgespräche am Freitag und Samstag
M Westerwald. Die Marienstatter
Zukunftsgespräche gehen am 23.
und 24. November in die nächste
Runde: Zum elften Mal widmen sich
die Referenten und alle interes-
sierten Teilnehmer einem Thema
der nachhaltigen Entwicklung im
Westerwald. Diskutiert wird bei der
Regionaltagung diesmal das The-
ma „Tatort Garten – wo Natur und
Kultur sich näherkommen“.

Gärten bieten ein wahres Pa-
noptikum praktischer Übungen in
nachhaltiger Entwicklung. Gemü-
seanbau ist komplex, abhängig von
Wetter, Boden, Arbeit und Wissen.
Die Blumensträuße, die Schönheit
in unser Leben bringen, fallen nicht
vom Himmel. „Es ist spannend und
erkenntnisreich, mehr darüber zu
erfahren, dass Lebensmittel immer
aus der Erde kommen, und sie
auch selbst anzubauen, zu kul-
tivieren. Umso bewusster
nimmt man die Welt wahr.
Gärten sind schon lange ein
wichtiger Teil unserer
Kultur“, teilen die Or-
ganisatoren mit.

Die Marienstatter Zu-
kunftsgespräche laden
dazu ein, gemeinsam

über die Kulturtechnik des Gärt-
nerns zu diskutieren und auszulo-
ten, was Gärten in der heutigen Zeit
für den Schutz der Natur, die regi-
onale Wertschöpfung, die vielfälti-
gen sozialen Prozesse, also ganz
allgemein die nachhaltige Regio-
nalentwicklung bedeuten können.

Prof. Wulf Tessin (Hannover) re-
feriert am Freitag über die traditi-
onelle und aktuelle Bedeutung des
Gartens, während Dr. Reinhard Witt
(Heilbronn) den Weg mit heimi-
schen Arten zurück zur Biodiversi-
tät beschreibt. Anschließend be-
richtet Johanna Schacht (Wiesba-
den) vom „Sehnsuchtsort Garten“,
und Andreas Heistinger (Schil-
tach/Österreich) über den „wilden
Gärtner“. Am Samstag beginnt

Hans-Werner Ollig von der

Gartenakademie Rheinland-Pfalz
mit dem Thema „Natur sucht Gar-
ten – Vielfalt sucht Platz“. Vom In-
door-Gardening berichtet Wilhelm
Zeilfelder (Mannheim), während
Peter Reichenbach Färbergärten als
Aktionsorte für globale Verant-
wortung beschreibt. Lutz Kosack
(Bonn) beschreibt eine Initiative in-
habergeführter Gartencenter und
Gerda Schneider (Berlin) die Wir-
kung von Schulgärten. Wer möch-
te, kann zum Abschluss um 14.30
Uhr an einer geführten Wanderung
durch die Gartenanlagen der Abtei
teilnehmen. Veranstalter der Ge-
sprächsreihe im Zisterzienserklos-
ter Marienstatt sind die Landes-
zentrale für Umweltaufklärung, der
Westerwald-Verein und die Abtei
Marienstatt. mm

Z Die Zukunftsgespräche be-
ginnen am Freitag, 23. No-

vember, um 14 Uhr und werden am
Samstag, 24. November, um 9 Uhr
fortgesetzt. Die Tagungsgebühr
beträgt für beide Tage 10 Euro. In-
fo: Telefon 06131/164 466. Anmel-
dung per Fax an 06131/164 629
oder per E-Ma an die Adresse
lzu@umdenken.de

Westerwald

Reges Treiben herrscht im Wirgeser Schulzentrum. Der Schulstandort Wirges ist trotz des demografischen Wandels auch in den kommenden Jahren sicher. Foto: Stephanie Kühr

Niederelbert
freut sich
auf Höhner
Organisation Straßen
gesperrt - Shuttlebusse

M Niederelbert. Es ist alles ange-
richtet für die große Abschlussver-
anstaltung: Die Ortsgemeinde Nie-
derelbert feiert in diesem Jahr ihren
800. Geburtstag – und freut sich
beim Abschlusskonzert am Sams-
tagabend, 24. November, 20 Uhr
(Einlass von 18.30 Uhr an) auf dem
Kirmesplatz in Niederelbert auf ei-
nen tollen Abend mit der Kölner
Kultband Die Höhner. Das Konzert
ist bereits seit Wochen ausverkauft,
1800 Menschen werden im Festzelt
auf dem Kirmesplatz mitfeiern. Da-
mit jedoch rund um diese Großver-
anstaltung ein reibungsloser Ablauf
gewährleistet ist, bittet die Ortsge-
meinde Niederelbert um Beach-
tung der einiger Hinweise.

P&R-Parkplätze nutzen
Die Ortsgemeinde hat drei
Park&Ride-Parkplätze eingerichtet
und setzt Shuttlebusse ein. Die
Parkflächen sind am Stadion Mon-
tabaur/Berufsschule, auf dem Dorf-
platz in Welschneudorf und vor der
Stelzenbachhalle in Oberelbert.
Von diesen Parkflächen werden
Shuttlebusse zum Veranstaltungs-
gelände zu folgenden Zeiten ein-
gesetzt: 18.00, 18.30, 19.00, 19.30,
20.00 und 20.30 Uhr. Die Rückfahrt
vom Veranstaltungsgelände zu den
Parkplätzen erfolgt zu folgenden
Uhrzeiten: 23, 23.30, 24, 0.30, 1, 1.30
und 2 Uhr. Die Hin- und Rückfahrt
mit dem Shuttlebus kostet 1 Euro
pro Person, das Parken ist hingegen
kostenfrei. Geparkt werden kann
zusätzlich auch auf dem Parkplatz
der Grundschule in Welschneudorf.

Straßen werden gesperrt
In Niederelbert wird die Hollerer
Straße gesperrt und dient als Ziel-
punkt für die Shuttlebusse und als
Parkfläche für Besucher mit
Schwerbehindertenausweis. Die
Hollerer Straße wird am Samstag,
24. November, um 17 Uhr bis Sonn-
tag, 25. November, 6 Uhr gesperrt.
Zudem wird ein Park- und Halte-
verbot an der Haupstraße einge-
richtet am Samstag, 24. November.
Widerrechtlich geparkte Fahrzeuge
werden abgeschleppt.

Keine Tickets mehr verfügbar
Die Ortsgemeinde Niederelbert
weist noch einmal darauf hin, dass
die Veranstaltung bereits ausver-
kauft ist. Es gibt auch keine Ein-
trittskarten mehr am Veranstal-
tungstag, es wird keine Abendkas-
se geben.

Kompakt

Premiere in Dernbach
M Dernbach. Die Gemeinde Dern-
bach hat erstmals einen eigenen
Adventsmarkt. Premiere des
„Derwischer Adventsmarkts“ ist
am Samstag, 24. November, auf
dem Rathausplatz. Der Markt wird
um 14 Uhr eröffnet. Neben vielen
Vereinen beteiligen sich auch der
Kindergarten sowie das Alten-und
Pflegeheim an dem Programm für
Jung und Alt.

Redaktion sammelt
M Westerwaldkreis.Schon bald be-
ginnt die Adventszeit und damit
auch die Zeit der Weihnachtsmärk-
te überall im Kreis. Neben den
mehrtägigen Veranstaltungen in
den Städten gibt es inzwischen auch
in vielen kleineren Gemeinden des
Westerwaldes romantische, bezau-
bernde Märkte, zu denen oftmals
Vereine oder Gruppen einladen.
Für Weihnachtshungrige ist es bei
diesem großen Angebot gar nicht so
einfach, den Überblick zu behalten.
Daher möchte die WZ die Termine
sämtlicher Weihnachtsmärkte
sammeln und am ersten Advents-
wochenende in konzentrierter Form
vorstellen. Wenn auch Sie möchten,
dass Ihr Markt auf dieser Sonder-
seite präsentiert wird, melden Sie
ihn uns bitte mit allen Daten spä-
testens bis Samstag, 24. November,
per E-Mail an die Adresse
montabaur@rhein-zeitung.net. nh

Westerwald Bank finanziert Schulstipendien

M Wirges.DieWesterwald Bankunterstützt das PrivatgymnasiumRaiff-
eisen-Campus inWirgesmit zweiDauerstipendien für Schüler, derenEl-
tern diemonatliche Schulspende von 190Euronicht aufbringen können.
Für das laufende Schuljahr hat VorstandssprecherWilhelmHöser (rechts)
jetzt zwei symbolische Schecks für die Jahresstipendien inHöhe von ins-
gesamt4560Euro an Schulleiter BernhardMeffert (von links), seinen
StellvertreterMarkusWagner undDr. Jens Feld, Vorstandsmitglieddes
Schulträgers, übergeben. Bis zumAbschluss des erstenAbiturjahrgangs
hat dieWesterwald Bank zunächst ihr Engagement zugesagt.

Konzertkarten gewonnen
Verlosung Orgel und Trompete in Gackenbach hören
M Gackenbach. Für das Konzert mit
Stephan Stadtfeld (Trompete) und
Stephan Rahn (Orgel) am Sonntag,
25. November, 19 Uhr, in der Ga-
ckenbacher Pfarrkirche St. Bar-
tholomäus haben bei der WZ-Ver-
losungsaktion jeweils zwei Ein-
trittskarten gewonnen: Brigitte
Kettel (Oberelbert), Ingrid Bock

(Kölbingen), Anita Metternich (Bo-
den), Andrea Baran (Holler) und
Klaus Weidenfeller (Gackenbach).
Herzlichen Glückwunsch! Die WZ
wünscht viel Freude an der engli-
schen Kathedralmusik, die für die-
ses Jahr den Abschluss der Mu-
sikreihe „Gackenbacher Orgel-
konzerte“ bildet. bau

SEITE 19NR. 272 . DONNERSTAG, 22. NOVEMBER 2012


